
16. 7. 18 Sechste Verordnung zur Änderung wahlrechtlicher Vorschriften ..................

Ändert FFN 16-23,16-31

346

H 13614

345

Gesetz- und Verordnungsblatt
für das Land Hessen

2018

Tag Inhalt Seite

Nr. 15Ausgegeben zu Wiesbaden am 20. Juli 2018



Aufgrund des § 50 Abs. 1 des Land-
tagswahlgesetzes in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 7. April 2006 (GVBl. I
S. 110, 439), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 18. Dezember 2017 (GVBl. 
S. 478), und § 17 Satz 1 und 2 des Geset-
zes über Volkabstimmung in der Fassung
der Bekanntmachung vom 16. Juni 1995
(GVBl. I S. 427), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 16. Dezember 2011 (GVBl. I
S. 786), verordnet der Minister des Innern
und für Sport:

Artikel 11)

Änderung der Landeswahlordnung

Die Landeswahlordnung in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 26. Feb-
ruar 1998 (GVBl. I S. 101, 167), zuletzt ge-
ändert durch Verordnung vom 28. Mai
2015 (GVBl. S. 237), wird wie folgt geän-
dert:

1. In der Übersicht wird die Angabe zu
§ 50 wie folgt gefasst:

„§ 50 Stimmabgabe von Wählern mit
Behinderungen“

2. In § 5 Abs. 5 Satz 3 werden die Wör-
ter „behinderter Wahlberechtigter“
durch „Wahlberechtigter mit Behin-
derungen“ ersetzt.

3. § 6 Abs. 1 Satz 2 wird wie folgt geän-
dert:

a) Nach Nr. 5 wird als Nr. 5a einge-
fügt:

„5a. die Belehrung, dass nach § 11
Abs. 4 des Landtagswahlge-
setzes jeder Wahlberechtigte
sein Wahlrecht nur einmal
und nur persönlich ausüben
kann,“

b) In Nr. 8 werden die Wörter „Brief-
wahlunterlagen. Sie“ durch „Brief-
wahlunterlagen; sie“ ersetzt.

4. In § 7 Abs. 1 Satz 2 Nr. 4 wird die An-
gabe „1. November 2011 (BGBl. I 
S. 2130)“ durch „30. Oktober 2017
(BGBl. I S. 3618, 3630)“ ersetzt.

5. In § 12a Abs. 2 Nr. 1 und 2 wird nach
der Angabe „Abs. 5“ jeweils die An-
gabe „Satz 1“ eingefügt.

6. In § 13 Abs. 1 Satz 4 werden die Wör-
ter „behinderter Wahlberechtigter“
durch „Wahlberechtigter mit Behin-
derungen“ ersetzt.

7. In § 21 Abs. 5 Satz 1 werden nach
dem Wort „Niederschrift“ die Wörter
„nach einem Vordruckmuster“ einge-
fügt.

8. § 25 Abs. 3 wird wie folgt gefasst:

„(3) Den Mitgliedern der Wahlaus-
schüsse kann für die Teilnahme an ei-
ner nach § 21 einberufenen Sitzung
und den Mitgliedern der Wahlvor-
stände für den Wahltag ein Erfri-
schungsgeld von je 35 Euro für den
Vorsitzenden und je 25 Euro für die
übrigen Mitglieder gewährt werden.
Es ist auf ein Tagegeld nach Abs. 1
und 2 anzurechnen.“

9. In § 38 Abs. 2 wird das Wort „roter“
durch „hellroter“ ersetzt.

10. § 49 wird wie folgt geändert:

a) Nach Abs. 2 Satz 1 wird folgender
Satz eingefügt:

„In der Wahlkabine darf nicht fo-
tografiert oder gefilmt werden.“

b) Abs. 6 Satz 1 wird wie folgt geän-
dert:

aa) In Nr. 5 werden nach dem
Wort „Stimmzettel“ die Wör-
ter „so gefaltet hat, dass seine
Stimmabgabe erkennbar ist,
oder ihn“ eingefügt.

bb) Nr. 6 wird wie folgt gefasst:

„6. für den Wahlvorstand er-
kennbar in der Wahlka-
bine fotografiert oder ge-
filmt hat oder“

c) In Abs. 8 werden nach dem Wort
„auszuhändigen“ ein Komma und
die Wörter „nachdem er den alten
Stimmzettel im Beisein eines Mit-
glieds des Wahlvorstandes ver-
nichtet hat“ eingefügt.

11. Die Überschrift von § 50 wird wie
folgt gefasst:

„§ 50

Stimmabgabe von Wählern mit
Behinderungen“

12. In § 54 Abs. 7 wird die Angabe 
„17. Dezember 2008 (BGBl. I 
S. 2586)“ durch „17. Juli 2017 (BGBl.
I S. 2615)“ ersetzt.

13. In § 57 Abs. 2 Satz 3 werden die Wör-
ter „behinderter Wähler“ durch „von
Wählern mit Behinderungen“ ersetzt.

Artikel 22)

Änderung der Stimmordnung

Die Stimmordnung vom 6. November
1990 (GVBl. I S. 613), zuletzt geändert
durch Verordnung vom 27. Dezember
2011 (GVBl. I S. 927, GVBl. 2012 S. 20),
wird wie folgt geändert:
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1. § 19 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 10 werden nach dem Wort
„verwendet“ ein Semikolon und
die Wörter „für alle gleichzeitig
durchzuführenden Volksabstim-
mungen ist eine gemeinsame Nie-
derschrift zu fertigen“ eingefügt.

b) Als Abs. 11 wird angefügt:

„(11) Auslagenersatz und Erfri-
schungsgeld werden nur einmal
gewährt.“

2. In § 43 Abs. 4 wird das Wort „Wahl-
umschlag“ durch „Stimmzettelum-
schlag“ ersetzt.

3. Nach § 44 wird als § 45 eingefügt:

„§ 45

Wahlurne

Für die Volksabstimmungen wird
die Wahlurne der Landtagswahl mit-
benutzt.“

4. Dem Wortlaut des § 47 Abs. 4 wird
folgender Satz vorangestellt:

„Die Zulassung der Wahlbriefe für
die Volksabstimmungen wird mit der
Zulassung der Wahlbriefe für die
Landtagswahl verbunden.“

Artikel 3

Diese Verordnung tritt am Tag nach
der Verkündung in Kraft.
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Wiesbaden, den 16. Juli 2018

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r  
d e s  I n n e r n  u n d  f ü r  S p o r t  

B e u t h
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